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Handbuch zu WinFuhr
®
Lademittel 

Vorwort 
 
Mit der Software Lademittelverwaltung lassen sich alle abgegebenen und erhaltenen Lademittel 
gegenüber Kunden, Fahrern, Fahrzeugen und Unternehmern nachweisen und kontrollieren. Auf 
Basis des Lademittelkontos und des Abrechnungszeitraumes können eigene Abrechnungen 
erstellt oder erhaltene Abrechnungen kontrolliert werden. Regelmäßig stellt sich die Frage, 
inwieweit einzelne Fahrer zu Differenzen im Lademittelkonto beigetragen haben, indem sie 
weniger Lademittel erhalten als sie abgegeben haben. Genau darauf gibt die Auswertung des 
Lademittelkontos die Antwort. Auch kann das Verschwinden von Lademitteln sofort 
nachgewiesen werden. Die Kontrolle der Lademittel ist sehr wichtig, da fehlende Lademittel 
meist über ihrem tatsächlichen Wert berechnet werden und das zu erheblichen finanziellen 
Verlusten führen kann. 
 
Funktionsumfang: 

 Definition beliebiger Lademittelarten 

 Stammdaten von Kunden, Leistungsorten, Fahrzeugen, Fahrern und Unternehmern 

 Buchungen nach Kunden: 
Datum, Fahrzeug, Fahrer,  Leistungsort, Lademittelart, abgegeben, erhalten, Schrott, 
Bemerkung 

 Buchungen nach Zeitraum: 
Datum, Kunde, Leistungsort, Fahrzeug, Fahrer, Lademittelart, abgegeben, erhalten, 
Schrott, Bemerkung 

 Anzeige der Saldobuchung vom letzten Monatsabschluss 

 permanente Anzeige des aktuellen Saldos 

 Verrechnungsbuchungen (Geld erhalten, Geld zu zahlen) sind besonders gekennzeichnet 

 Lademittelkonto über Zeitraum mit Selektion nach Kunde, Leistungsort, Fahrzeug, Fahrer 
und Unternehmer  

 Monatsabschluss ist wiederholbar 

 Ausdrucke des Lademittelkontos in Briefform zum sofortigen Versenden 
 

WinFuhr®Lademittel zeichnet sich durch folgende technische Merkmale aus: 

 Die Software ist einfach zu bedienen und hält sich an den Windows-Standard. 

 Eine vollständige Online-Hilfe, identisch mit dem Handbuch, erklärt Funktionen und 
Zusammenhänge. 

 Es wurde mit der neuesten Softwaretechnologie (Delphi 6) entwickelt. 

 Die Daten sind in einer standardisierten und hocheffektiven Datenbank (BDE-Borland 
Database Engine) gespeichert.  

 
Die Software wird entsprechend der technischen Entwicklung und aufgrund von 
Anwenderhinweisen gepflegt und weiterentwickelt. 
Mit einem Softwarepflegevertrag sichern Sie sich ein aktuelles Programm und Hotline Service.
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Teil I: Installation 

Voraussetzungen 
 
WinFuhr®Lademittel ist ablauffähig auf handelsüblichen Personalcomputern auf denen ein 
Windows 2000 oder Windows XP Betriebssystemen installiert ist. 
  
Das Programm stellt keine besonderen Ansprüche an die Hardware. Es werden folgende 
Mindestanforderungen gestellt: 
 

 Prozessor mit Pentium 1,4 GHz 

 256 MB Hauptspeicher 

 Bildschirmauflösung 1024x768 

 2 GB freier Festplattenspeicher 
 
 
Das Programm WinFuhr®Lademittel unterstützt über entsprechende Windows-Treiber alle 
handelsüblichen Drucker. 
  
Die Software ist mit folgenden Betriebssystemen getestet: 
 

 Windows XP 

 Windows 2000 Professional 

 Windows Vista 

 Windows 7 
  
Es wird dringend empfohlen, die Daten regelmäßig auf ein externes Medium zu sichern. 
Damit kann im Falle von technischen Störungen eine Datenrückspeicherung erfolgen. 
  
Zur Datensicherung können verwendet werden: CD-Brenner, Bandlaufwerke, ZIP-Laufwerke 
oder Wechselfestplatten. 
  
Sichern Sie  mindestens alle Dateien im Arbeitsverzeichnis mit der Erweiterung "dbf". Die 
Datensicherung ist außerhalb von WinFuhr®Lademittel einzurichten 
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Installation 
 
 
Die Installation von WinFuhr®Lademittel ist menügeführt. Nach Einlegen der CD aktiviert sich 
das Installationsprogramm. 
Auf der gelieferten CD befinden sich alle jeweils verfügbaren Windows-Programme. 
Zur Installation von WinFuhr®Lademittel wªhlen Sie die Lasche ĂWIN-Demoñ und 
ĂWinFuhr/Lademittelverwaltungñ und beginnen die Installation mit ĂStartñ.  
 
Die Demo Version enthält die vollständige Funktionalität mit zeitlicher Nutzungsbegrenzung. 
Nach Lizenzierung der Software wird über den Lizenzeintrag die Zeitbegrenzung aufgehoben. 
Alle eingegebenen Daten bleiben erhalten.  
 
 

 
 
Während der Installation wählen Sie das Verzeichnis, in dem die Software installiert werden soll. 
Vorgeschlagen wird das Verzeichnis "c:\Programme\FUHRPARK\WinFuhr".  
Die Daten sind im Unterverzeichnis ĂDatenñ zum gewªhlten Verzeichnis gespeichert. 
 

 
 
Die Software benutzt als Datenbankmaschine die Borland Database Engine (BDE). 
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Die für WinFuhr®Lademittel benötigten Einstellungen werden bei der Installation automatisch 
vorgenommen und können über die BDE-Administration eingesehen und kontrolliert werden. 
Die BDE-Administration rufen Sie über Einstellungen und Systemsteuerung auf. 
  

 
  
WinFuhr®Lademittel benötigt die Datenbank FPDB. Um die Datenbankdefinition zu ändern, 
betätigen Sie auf der Zeichenfolge "FPDB" die linke Maustaste. Dann lässt sich z.B. der 
Datenpfad ändern.  
 
Für den korrekten Ablauf des Programms ist darauf zu achten, dass unter "Konfiguration, 
System, INIT" MAXFILEHANDLES=96 eingetragen ist. 
Wenn bei einem Windows Netzwerk am Server gearbeitet wird, muss unter 
ĂKonfiguration, System, INITñ unbedingt ĂLOCAL SHAREñ auf ĂTRUEñ eingestellt sein. 
Wenn das nicht so eingestellt ist, kann es bei der gleichzeitigen Erfassung von Leistungen im 
gleichen Formular zu Fehlern kommen. 
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Anpassung der Masken 
 
Die Spalteneinteilung der wichtigsten Bildschirmmasken, insbesondere der Buchungsmasken 
lassen sich einfach an Kundenbedürfnisse anpassen.  
Dazu bewegt man die Maus auf die Tabelle in der Bildschirmmaske, betätigt die rechte 
Maustaste und wªhlt ĂSpalteneinteilung ªndernñ. Es werden alle mºglichen Spalten angelistet. 
 

 
 
Die benötigten Spalten erhalten ein Häkchen. Die Reihenfolge der Spalten kann über 
Verschieben ebenfalls verändert werden. Die Breite der Spalten ändert man durch Verschieben 
der Spaltentrennlinie in der Tabelle. Wenn Änderungen vorgenommen worden sind, ist 
anschlieÇend ¿ber ĂSpaltenbreite speichernñ die  nderung zu speichern.  
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Teil II: Hinweise zur Anwendung 

Allgemeines 
 
Das Programm WinFuhr®Lademittel ist eine Software zur computergestützten Verwaltung und 
Kontrolle aller Bewegungen von Lademitteln.  
 
Die verwendeten Lademittel, wie Paletten oder Gitterboxen sind in den Stammdaten zu 
definieren. In einer speziellen Buchungsmaske werden die abgegebenen und erhaltenen 
Lademittel zum betreffenden Kunden und Leistungsort notiert. Bei eigenen Fahrzeugen sind 
Fahrzeug und Fahrer und bei Fremdfahrzeugen Fahrzeug und Unternehmer anzugeben. 
Daneben können Geldwerte Verrechnungen von Lademitteldifferenzen gebucht werden. Es wird 
von einer monatsbezogenen Lademittelkontrolle ausgegangen. Der Monatsabschluss 
Lademittel bewirkt die Ablage der den Abschlusszeitraum betreffenden Buchungen und eine 
Saldobuchung auf den ersten Tag des nächsten Monats. Die Lademittelverwaltung ermöglicht 
die Kontrolle der Lademittel gegenüber Kunden, Fahrern, Fahrzeugen und Unternehmern. Das 
Lademittelkonto kann jederzeit selektiert nach Kunden, Fahrern, Fahrzeugen und Unternehmern 
für beliebige Zeiträume (auch abgeschlossene) angezeigt und gedruckt werden. 
 

Nummernkreise 
 
Zur eindeutigen Identifizierung von Fahrzeugen, Kunden, Lieferanten, Leistungsorten und 
Konten werden Nummern verwendet. Die Nummern müssen sich an vorgebbare  
Nummernkreise halten.  
 
Es werden folgende Nummernkreise empfohlen und vorgegeben. Im einzelnen können in der 
Konfiguration auch andere Nummernkreise eingestellt werden. 
 
Adressen 
 

Kunden:   10000 - 49999  
 
Leistungsorte:  81000001 - 84999999 
    (nach der führenden "8" folgt die Kundennummer und eine 
     fortlaufende Nummer für den Leistungsort) 
 
Lieferanten:  70000 - 99999 

 
Fahrzeuge 
 

63000 - 64999 
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Bedienung 
 
Die Bedienung der Software entspricht dem Windows-Standard. Aufgerufen wird das Programm 
i.d.R. über ein Symbol auf dem Windows Desktop. Sie können das Programm auch direkt 
aufrufen, indem Sie LADEMITT.EXE im Verzeichnis ...\WINFUHR starten. 
 
 

 
 
 
Die einzelnen Funktionen der Software wählen Sie von hier über das Pull-down-Menü am 
oberen Bildschirmrand aus. Die Funktionen im Pull-down-Menü können über die Maus 
ausgewählt und aktiviert werden oder alternativ tastaturgesteuert, indem zusammen mit der "Alt" 
Taste der unterstrichene Buchstabe betätigt wird. Das gilt für jede Stelle der Funktionsauswahl 
im Programm, wenn ein Buchstabe unterstrichen ist. 
 
Die Bedienungselemente wiederholen sich in allen Masken. Folgende Hinweise sollen helfen 
die Bedienungselemente besser zu versehen. 
 
Im Listen-Formular können jederzeit einzelne Felder verändert werden. Diese Felder sind sofort 
geändert in der Datenbank gespeichert. Es ist keine spezielle Bestätigung notwendig. 
 
Der aktive Satz ist als Zeile farblich hervorgehoben und das aktive Feld in der Zeile nochmals. 
Das Hinzufügen eines Satzes erfolgt automatisch, indem der Cursor auf die nächste Ziele 
bewegt wird. Ein Satz kann auch durch Betätigen der Schaltfläche  

  angefügt werden. Der aktive Datensatz kann durch Betätigen von     
gelöscht werden. Über die Tastatur kann mittels Strg+Del das gleiche Ergebnis erzielt werden. 
Vor dem Löschen erfolgt eine Sicherheitsabfrage, um versehentliches Löschen zu verhindern.  

Die Schaltflächen    bieten eine alternative Möglichkeit zum 
Laufbalken und zum Cursor sich, sich auf einen anderen Datensatz zu bewegen. Den 
Bearbeitungszustand eines Satzes erkennt man in der linken Spalte in der 
Datensatzmarkierung:  
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  Zeile ausgewählt 
 

   Bearbeitungsmodus, d.h. die Änderungen sind noch nicht gespeichert 
 Wenn ein Feld geändert wird, geht der Datensatz in diesen Modus. Die Daten werden 
  gespeichert, wenn sich der Datensatz verlassen wird.  
 

  Satz neu, d.h. die Daten sind noch nicht gespeichert 
 

Listen-Einzelsatz-Formular 

 
In einem Listen-Einzelsatz-Formular werden die Datensätze in der Listenform ausgewählt und 
angezeigt, aber in der Einzelsatzform bearbeitet. 
 
Es ist wichtig zu wissen, dass das Listen-Einzelsatz-Formular entsprechend zwei Modi kennt. 
Den Modus "Ansicht" und den Modus "Bearbeiten". Der gerade aktive Modus ist im Formular 
ganz links unten immer eingeblendet. Die Listendarstellung (Übersicht) entspricht immer dem 
Modus "Ansicht". In der Einzelsatzdarstellung sind beide Modi möglich. Sie erkennen an der 
Kopfleiste, welcher Modus gerade aktiv ist.  
Wenn in der Kopfleiste der "Bearbeiten" und die vier Bewegungsbuttons aktiv sind, dann 
befindet sich das Formular im Modus "Ansicht". 
 

 
Es kann aus dem Modus "Ansicht" durch Betätigen der Schaltfläche "Bearbeiten" in den 
Bearbeitungsmodus umgeschaltet werden. 
 
Wenn in der Kopfleiste die Schaltfläche "Ansicht"  
 

 
 
aktiv ist, dann steht das Formular im Modus "Bearbeiten". Es kann aus dem Modus "Bearbeiten" 
durch Betätigen der Schaltfläche "Ansicht" in den Ansichtsmodus umgeschaltet werden. 
 
Den Bearbeitungszustand eines Satzes erkennt man in der linken Spalte in der 
Datensatzmarkierung: 
 

  Zeile ausgewählt 
 

   Bearbeitungsmodus, d.h. die Änderungen sind noch nicht gespeichert 
 Wenn ein Feld geändert wird, geht der Datensatz in diesen Modus. Die Daten werden 
  gespeichert, wenn sich der Datensatz verlassen wird.  
 

  Satz neu, d.h. die Daten sind noch nicht gespeichert 
Beispiel für ein Listen-Einzelsatz-Formular sind die Fahrzeugstammdaten. 
Nachfolgende Darstellung zeigt die Fahrzeugstammdaten in Listenform und im Ansichtsmodus. 
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Die Listenform ist besonders geeignet zur Auswahl des gewünschten Datensatz und um den 
Überblick zu haben. Die Auswahl wird insbesondere durch die Windowseigenen 
Spaltensortierung möglich. Die Spaltenüberschrift der Sortierspalte ist immer rot dargestellt. Mit 
Mausklick auf eine andere Spalte, könne Sie eine andere Spalte zur Sortierspalte machen und 
den gewünschten Datensatz schneller finden. 
 
Der Suchbegriff (Feld rechts oben) bezieht sich immer auf die Sortierspalte. Standardmäßig ist 
zwischen Groß- und Kleinschreibung zu unterscheiden. Es sind jeweils nur die gebräuchlichsten 
Spalten für eine Sortierung (Suche) verwendbar. Auf den Spalten muss in der Datenbank ein 
Index liegen. Bei Eingaben in das Feld Suchbegriff reagiert das Programm auf jeden 
Tastendruck. 
 
Der aktive Satz ist als Zeile farblich hervorgehoben. Um einen Datensatz hinzuzufügen, muss 
die Schaltfläche  

  betätigt werden. Der aktive Datensatz kann durch Betätigen von     
gelöscht werden. Über die Tastatur kann mittels Strg+Del das gleiche Ergebnis erzielt werden. 
Vor dem Löschen erfolgt eine Sicherheitsabfrage, um versehentliches Löschen zu verhindern. 
 
In die Einzelsatzform eines Datensatzes wechseln Sie durch Auswahl des Satzes und einem 
Klick auf die Lasche "Daten" des Ordners oder durch Betätigen der Schaltfläche Bearbeiten".  
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Um Daten bearbeiten zu können muss sich das Einzelsatzformular im Modus "Bearbeiten" 
befinden (s. links unten). Wenn ein Datenelement verändert wurde, sind die Schaltflächen  
"Speichern" und "Abbruch" aktiv.  

 
Bevor Sie das Einzelsatzformular verlassen, müssen Sie entweder mit "Speichern" die 
geänderten Daten in die Datenbank speichern oder mit "Abbruch" die Änderungen verwerfen. 
 

Auswahlliste 

Eine Auswahlliste wird immer benötigt, wenn in ein Feld keine beliebigen Daten eingetragen 
werden dürfen, sondern die Menge der zulässigen Einträge vorgegeben ist. Z.B. darf das 
Programm in einem Feld, in dem eine Kundenummer gewünscht wird, keine beliebige Zahl 
akzeptieren. Wenn eine Kundennummer direkt eingetragen wird, weil der Nutzer die betreffende 
Kundennummer weiß, dann prüft das Programm, ob die Kundennummer zulässig ist. Damit man 
nicht alle Nummern und Schlüsselbegriffe wissen muss, bietet das Programm an den 
entsprechenden Feldern eine Auswahlmaske an. Die Auswahlmaske kann auf verschiedene 
Weise aufgeblendet werden. 
 

Am einfachsten ist es, wenn Sie einfach ein Zeichen oder einen Buchstaben eingeben und mit 
"Enter" bestätigen. Wenn dieses eine Zeichen keine zulässige Eingabe ist, zeigt Ihnen das 
Programm daraufhin eine Auswahlliste. 

Wenn sich neben einem Eingabefeld eine Schaltfläche mit einem geöffneten Ordner befindet. 

 
Klicken Sie diese Schaltfläche an und die Auswahlliste öffnet sich. 

Wenn das Eingabefeld in einer Tabelle vorkommt müssen Sie zweimal nacheinander auf das 
Eingabefeld in der Tabelle klicken, dann wird eine Schaltfläche mit drei Punkten sichtbar. 

 
Wird in einer Tabelle kontinuierlich erfasst, d.h. so wie der Fokus bei Tastatureingabe 
weiterbewegt wird, erscheint diese Schaltfläche automatisch.  
Die Auswahlmaske erhalten Sie, wenn Sie diese Schaltfläche anklicken 
 
Nachfolgendes Beispiel zeigt eine Auswahlliste für Kunden  
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Die Spaltenüberschrift der Suchspalte wird in rot gezeigt. Durch Mausklick auf andere 
Spaltenüberschriften lassen sich die Datensätze nach anderen Kriterien sortieren. Das 
erleichtert meist die Suche nach dem gewünschten Datensatz. Im Feld "Suche" unterhalb der 
Auswahlliste kann über die ersten Zeichen, bezogen auf die Suchspalte schnell in die Nähe des 
gewünschten Datensatzes gesprungen werden. 
 

Ausgabesteuerung 

Die Ausgabe aller Informationen als Listen, Journale, Auswertungen oder Statistiken werden auf 
einheitliche Weise gesteuert. Es gibt immer zwei Möglichkeiten der Darstellung als Liste oder 
als Bericht. Die Listendarstellung liefert in tabellarischer Form die entsprechenden Datensätze 
mit einer bestimmbaren Überschrift. Die Berichtsdarstellung liefert eine strukturierte Ausgabe 
mit festen Überschriften und Teilüberschriften. In der Regel wird man die Berichtsdarstellung 
bevorzugen. 
Es kann zwischen Vorschau, Druck und Ausgabe in eine Datei unterschieden werden.  
 

 
 

Kalender 

Überall wo ein Datum einzugeben ist, wird bei Betätigen der Auswahlfläche ein Kalender 
eingeblendet. Mit den Auswahlflächen rechts und links, könne Sie zwischen den Monaten 
wechseln. Das im Kalender ausgewählte Datum wird übernommen. 
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Teil III: Funktionsbeschreibung 

Programm 

Lizenzeintrag 

 

 
  
Über einen individuellen Lizenzeintrag wird die Software für jeden Lizenznehmer freigeschaltet. 
Das von der Installations-CD installierte Programm bringt immer einen zeitlich begrenzten 
Lizenzeintrag für eine Demo-Version mit. 
Tragen Sie hier die beim Kauf der Software mitgelieferten Lizenzeintrag ein. 
 

Druckereinstellung 

  

 
  
Stellen Sie hier den gewünschten Drucker ein, auf den das Programm drucken soll. 
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Reorganisieren 

 
Über diese Funktion wird die vom Programm geforderte Datenbankstruktur definiert hergestellt. 
Nach Installation einer neuen Programmversion sollte diese Funktion ausgeführt werden. Die 
Funktion kann beliebig oft wiederholt werden.  

 

 

 

Stammdaten 

 

Fahrzeuge 

 
Jedes Fahrzeug ist eindeutig durch eine Kostenstellennummer bestimmt. Der Nummernkreis für 
die Kostenstellen ist bei der Einrichtung des Programms in der Konfiguration festzulegen. 
Aufgenommen werden nur die eigenen Fahrzeuge. 
Anhänger können als separate Kostenstelle aufgenommen werden, wenn man die Kosten der 
Anhänger einzeln verfolgen möchte. Erlöse werden immer ausschließlich dem Fahrzeug 
zugeordnet. Man kann auch Fahrzeug mit Anhänger als eine Einheit betrachten und demzufolge 
nur das Fahrzeug führen. 
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Übersicht  
  

 

 
Fahrzeugdaten 
 

 
 
Bedeutung der Eingabefelder 
 

Kostenstelle: Kostenstellennummer des Fahrzeuges bzw. des Anhängers. 
Die Kostenstellennummer ist eindeutig.  

Amtliches Kennzeichen: amtliches Kennzeichen des Fahrzeuges bzw. des Anhängers  

Suchname:  beliebiges max. 8-stelliges Kurzzeichen zum schnellen Aufruf des 
Fahrzeuges in der Bearbeitung   

Bezeichnung: Bezeichnung des Herstellers  

Fahrzeugart: dient der Klassifizierung der Fahrzeuge. Die Liste der 
Fahrzeugarten ist in Stammdaten unter Tabellen, Fahrzeugarten 
einzurichten.  

Fahrer: Name des Stammfahrers. Eine Auswahl aus der Liste der 
gespeicherten Fahrer ist möglich. 
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Im Einsatzplan: Fahrzeug im Einsatzplan oder nicht. Nur im Einsatzplan befindliche 
Fahrzeuge werden in der Bearbeitung angeboten. Bei Anhängern 
bleibt der Schalter immer aus. 

Inventarnummer/Leasing/Miete:  Inventarnummer oder Nummer Leasingvertrag oder 
Nummer Mietvertrag. 

Prüfart: Hier ist über die Listbox auszuwählen, um welches Fahrzeug es 
sich im Sinne der Prüfvorschriften handelt.  

Erstzulassung: Datum der Erstzulassung. Aus dem Datum der Erstzulassung 
errechnen sich die Termine für Hauptuntersuchung und 
Sicherheitsprüfung. 

Sammelkostenstelle: Fahrzeuge, die später in der Umsatzgrafik bezüglich Erlös und 
Kosten verglichen werden sollen, erhalten die gleiche 
Sammelkostenstelle. Die Sammelkostenstellen beziehen sich auf 
Fahrzeuggruppen, die unter Stammdaten, Tabellen, 
Fahrzeuggruppen definiert werden. 

Fahrzeug-Identnr: aus dem Kfz-Brief 

Abmeldung: Datum der Abmeldung 

Reifen vorn: zulässige Reifen vorn 

oder: alternative Reifen vorn 

Reifen mittig/hinten:   zulässige Reifen mittig und hinten 

oder: alternative Reifen mittig und hinten 

Leergewicht(t):   Leergewicht in Tonnen 

Nutzl.(t): Nutzlast des Fahrzeuges entsprechend Kfz-Brief, 

zul. Ges.gew,(t):  zulässiges Gesamtgewicht entsprechend Kfz-Brief  

Bemerkungen:  Beliebige Bemerkungen zum Fahrzeug. 

Anhänger Bei einem Anhänger ist dieser Schalter einzuschalten.  
 

Adressen 
 
Es wird zwischen Kunden, Leistungsorten, Lieferanten sowie Be-/Entladestellen  unterschieden.  
 
Jede Adresse ist eindeutig durch eine Adressnummer bestimmt. Kundenadressen, 
Leistungsorte, Lieferantenadressen und Be-/Entladestellen werden in unterschiedlichen 
Nummernkreisen gespeichert. Die Nummernkreise sind bei der Einrichtung des Programms in 
den Firmeneinstellungen festzulegen.  
 
Kunden sind Rechnungsempfänger denen Leistungen abgerechnet werden. 
Leistungsorte werden geführt, um mehrere Leistungsorte eines Kunden bezüglich Abrechnung 
trennen zu können. Zu jedem Leistungsort wird die zugehörige Kundennummer gespeichert. 
Wenn mehrere Kunden an einem Leistungsort tätig sind, dann ist dieser Leistungsort für jeden 
Kunde als Adresse zu führen. 
 
Von Lieferanten werden Leistungen bezogen. Lieferanten treten damit als Absender in 
Eingangsrechnungen auf. Unternehmer, die als Nachauftragnehmer Transportleistungen 
erbringen sind ebenfalls Lieferanten. Wenn Kunden auch Lieferanten sind, so sind diese als 
Kunden und als Lieferanten zu führen. 
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Kunden 

 
Übersicht 
 

 
 
  
Kundendaten 
 

 
 
Bedeutung der Eingabefelder 
Nummer:   eindeutige Adressnummer  

Suchname: beliebiges maximal 8-stelliges Kurzzeichen zum schnellen Aufruf 
der Adresse in der Bearbeitung (Suchfeld) 

Name: Name des Kunden. Der Name erscheint in der ersten Zeile im 
Adressfeld  

Name2: Zweite Zeile im Adressfeld  

Adr.zusatz 1:    Dritte Zeile im Adressfeld 

Adr.zusatz 2:  Vierte Zeile im Adressfeld 
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Straße: Straßenbezeichnung 

PLZ / Ort: Postleitzahl und Ortsname durch Leerzeichen getrennt 

Bemerkung: Bemerkungsfeld 

Telefon: Telefonnummer 

Fax: Faxnummer 

Ansprechpartner 1: Ansprechpartner 

Telefon: Telefonnummer 

Ansprechpartner 2: weiterer Ansprechpartner  

Telefon: Telefonnummer 

Anrede: persönliche Anrede in Angeboten und Auftragsbestätigungen 

Sammel-Knr: Debitorennummer/Fibu-Nummer, nur sinnvoll in Verbindung mit 
nachgeschalteter Fibu. 
Wenn für mehrere Kunden die gleiche Fibu-Nummer eingetragen 
ist, laufen die Buchungsdaten dieser Kunden auf die gleiche Fibu-
Nummer. Häufig wird dieses Verfahren angewandt, um nicht jeden 
ĂKleinkundenñ in der Fibu anlegen zu m¿ssen.  

OP-Saldo: Diese Schaltfläche liefert den Saldo der Offenen Posten 

Rechnungen: Diese Schaltfläche liefert als Liste alle offenen und bezahlten 
Rechnungen mit der Mahnstufe, nach der die Rechnung bezahlt 
wurde. Damit gibt diese Liste Auskunft über die Zahlungsmoral des 
Kunden. 

Zahlbar Tage: Zahlungsziel ohne Abzug in Tagen 

Skonto Tage: Zahlungsziel bei Skonto in Tagen 

Skonto in %: Skonto-Abzug   

ohne Steuer:    Wenn der Kunde keine Mehrwertsteuer berechnet bekommt, ist ein 
Häkchen zu setzen. 

Währung: Kundenwährung  

Preisgruppe: 1- Listenpreis, 2- Stammkundenpreis, 3- Großkundenpreis 
Wenn kein Auftrag gespeichert ist, wird zur Preisbildung der 
entsprechende Preis für Material/Leistung entsprechend 
Preisgruppe aus den Stammdaten gezogen.  

Mahngruppe: Mahngruppe des Kunden, die angegebene Mahngruppe muss 
eingerichtet sein. Über die Mahngruppe wird gesteuert, in welchen 
Abständen und mit welchen Texten der Kunden gemahnt wird. 

Sperrung: Hier kann vermerkt werden, ob der Kunde nur gegen Barzahlung 
oder überhaupt nicht beliefert werden darf 

Rechnungsart: Tragen Sie hier ein, wie  er Kunde die Rechnung erhalten soll. 
Möglich sind: 
A  -  Alle Leistungen in einer Rechnung. Die Positionen sind 
  nach Leistungsorten sortiert und mit dem Leistungsort 
  als Überschrift versehen. 
B  -  Pro Leistungsort wird eine separate Rechnung erstellt. 
K  -  Wenn der Kunde keine Rechnung erhält, sondern eine 
  Gutschrift schickt. 

Informationen: Hier können beliebige Informationen im Zusammenhang mit dem 
Kunden gespeichert werden. 
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Konditionen: Hier können Abrechnungskonditionen zum Kunden vermerkt 
werden. beliebige Informationen im Zusammenhang mit dem 
Kunden gespeichert werden. 
Kondition werden derzeit nur für Sammelgut berücksichtigt.  

 

 

Leistungsorte 

Übersicht 
 

 
 
Daten 
 

 
 

Kunde: Kundennummer des zugehörigen Kunden 

Adressnummer: eindeutige Nummer des Leistungsortes  

Suchname: beliebiges maximal 8-stelliges Kurzzeichen zum schnellen Aufruf 
der Adresse in der Bearbeitung (Suchfeld) 

Name: Name des Leistungsortes 

Name1: Zweite Zeile des Namens  

Straße: Straßenbezeichnung 
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Ort: Postleitzahl und Ort 

Telefon: Telefonnummer: 

Fax: Faxnummer 

Bemerkung: Bemerkungsfeld 

Ansprechpartner 1: Ansprechpartner 

Ansprechpartner 2: weiterer Ansprechpartner und Telefonnummer 

Informationen: Hier können beliebige Informationen zum Leistungsort gespeichert 
werden.   

Kundennr: Adressnummer des Kunden, zu dem der Leistungsort gehört. 

 

Lieferanten  

 
Übersicht 
  

 
  
Daten 
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Bedeutung der Eingabefelder 
 

Nummer: eindeutige Adressnummer des Lieferanten 

Suchname: beliebiges max. 8-stelliges Kurzzeichen zum schnellen Aufruf der 
Adresse in der Bearbeitung (Suchfeld) 

Name: Name des Lieferanten 

Name2: Zweite Zeile für Name des Lieferanten 

Adresszusatz 1:   Dritte Zeile für Name des Lieferanten 

Adresszusatz 2:  Vierte Zeile für Name des Lieferanten 

Straße: Straßenbezeichnung 

Ort: Postleitzahl und Ort 

Telefon: Telefonnummer: 

Fax: Faxnummer 

Bemerkung: Bemerkungsfeld 

Ansprechpartner1: Ansprechpartner und Telefonnummer 

Ansprechpartner2: weiterer Ansprechpartner und Telefonnummer 

Zahlbar Tage: Zahlungsziel ohne Abzug in Tagen 

Skonto Tage: Zahlungsziel bei Skonto in Tagen 

Skonto in %: Skonto-Abzug   

Währung: Lieferantenwährung  
 
 

Be- und Entladestellen 

Be-/Entladestellen sind detaillierte Orte, an denen Ladungen aufgenommen oder abgeladen 
werden. Be-/Entladestellen werden benötigt für Sammelgutabrechnung und wenn genaue 
Ortsangaben erforderlich sind, z.B. für das Entfernungswerk Straße (EWS).  
Sofern der Zusatzmodul Tarifkilometer verwendet wird, liefert das Programm zu jeden 
Ortsnamen alle Teilorte und die Postleitzahl. 
 
Übersicht 
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Daten 
 

 
 
Bedeutung der Eingabefelder 
 

Nummer: eindeutige Adressnummer der Be- oder Entladestelle 
Bei Neuanlage wird die nächste Nummer automatisch fortlaufend 
vergeben. 

Suchname: beliebiges max. 8-stelliges Kurzzeichen zum schnellen Aufruf der 
Adresse in der Bearbeitung (Suchfeld) 

Name: Name der Be- oder Entladestelle 

Name1: Zweite Zeile für Name der Be- oder Entladestelle 

Adresszusatz 1:   Dritte Zeile für Name der Be- oder Entladestelle 

Adresszusatz 2:  Vierte Zeile für Name der Be- oder Entladestelle 

Land: Landeskurzzeichen 

Ort: Postleitzahl und Ort 

Ortsteil: Ortsteil entsprechend Postleitzahl 

Telefon: Telefonnummer: 

Fax: Faxnummer 

Bemerkung: Bemerkungsfeld 

 

Personal 

 
Hier werden Angaben zu den Mitarbeitern gespeichert. Jeder Mitarbeiter hat eine eindeutige 
Personalnummer.  
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Übersicht 

 
  
Daten  

 

Lademittel 

Alle Lademittelarten, die gebucht werden sollen, müssen hier mit einem Kürzel und einer 
Bezeichnung definiert werden. 
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Buchungen 
 

nach Kunden 

Um Lademittel bezüglich Kunden, Fahrern, Fahrzeugen und Unternehmern kontrollieren zu 
können, muss jede Bewegung gebucht werden.  
Ein Leistungsort ist erforderlich, wenn ein Kunde z.B. mehrere Ladestellen hat. Der Leistungsort 
kann weggelassen werden, wenn der Kunde nur eine Ladestelle hat oder die Ladestellen nicht 
relevant sind. In der Buchungsmaske sind alle  Buchungen zu sehen, die noch nicht über einen 
Monatsabschluss Lademittel abgelegt sind. Außerdem wird in der Buchungsmaske die 
Saldobuchung vom letzten Monatsabschluss zur Information angezeigt (blau dargestellt). Neben 
den Bewegungen sind alle Verrechnungen von Lademitteln zu buchen. Der betreffende Kunde 
wird in der Regel eine Rechnung schreiben, wenn in einem Zeitraum mehr Lademittel 
mitgenommen als abgegeben wurden. Man wird selbst eine Rechnung schreiben, wenn bei 
Entladungen mehr Lademittel abgegeben als empfangen wurden. 
In der Spalte āArtó ist bei Verrechnungsbuchungen einzutragen ob Geld zu erhalten oder Geld zu 
zahlen ist. Verrechnungsbuchungen sind rot gekennzeichnet. 
Im unteren Rahmen der Buchungsmaske ist zur Information immer der aktuelle Saldo bezogen 
auf die Lademittelart in der aktiven Buchungszeile ausgewiesen. 
 

 
 
Bedeutung der Eingabefelder 
 
 

Kunde Hier wird die Kundennummer des Rechnungsempfängers erwartet.  

Nr. Jeder Buchungssatz erhält eine eindeutige Nummer, die vom 
System automatisch vergeben wird. 

Datum Tag der Lademittelbewegung  

Fahrzeug Fahrzeug kann einen eigenes oder das Fahrzeug eines 
Unternehmers sein. Das eigene Fahrzeug kann aus der Liste der  
Fahrzeuge ausgewählt werden. Das Fahrzeug eines 
Unternehmers ist als Fahrzeugkennzeichen einzutragen. 

Anhänger: Anhänger/Auflieger der entweder mit aus den Fahrzeugstamm-
daten übernommen wird oder frei eingegeben werden kann 


